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SCHREIBEN VON AMMANN [ STABFUEHRER ] , RAT UND BUERGER DER STADT
ZUG AN LANDAMMANN UND LANDRAT VON OBWALDEN

SSRQ Zug II 793 - 795

Aus ihrem Schreiben vom 18 . ds . hätten sie mit Freude vernommen,

"das Jhr . . . [wegen des Tschicrrimurrihandels ] die Eidtg . rächtsuebung nit ab¬

sein , sonderen zue selbiger uns helffen wollen , wan bevor die Minne oder güet-

liche Handlung der 7 an unserem libell [von 1604 ] participierenten . . . [kath . ]

Ohrten [IX ausg . ZG und GL] Herren Ehrengesanten unverfengliah sein möchte " .

Für diese ihre Erklärung , die ganz im Sinne des alten Herkommens,

der geschworenen Bünde und Traktate ausgefallen und die von ih¬

nen , Ammann , Rat und Bürger , in dieser Form stets anvisiert wor¬

den sei , möchte man ihnen bestens danken . Gerne werde man ihnen

bei Gelegenheit einen Gegendienst leisten . "Jnzwischent leben wir ge¬

gen euch . . . in dem zueversichtlichen gueten vertrauwen , das wan wider Ver-

muehten unsere M. B. der 3 . . . Gmeinden Ewer undt andern . . . Ohrten erklärungen

sich opponieren , weder Minne noch rächt uns bestehen wolten , wie selbe Ehe

desen ein solches in die . . . Ohrt geschriben haben , auch damahlen gegen uns

undt annoch verlauten lassen , das alsdan Jhr . . . nebent andern . . . Ohrten Mi¬

tei aus zueg edenckhen wüssen werden ",  damit das Aeussere Amt wieder auf

den rechten Pfad geführt und die Stadt bei ihren Rechten geschützt

werde . Mit der Hoffnung , sie nicht mehr allzu lange mit diesem

Handel belästigen zu müssen , schliesst das Schreiben.

Konzept , von Stadtschreiber Welfgang Vogt
AH 46 , 291 - 292 - Blatt 292 r  leer
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